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Sylter Flair im „Klützer Winkel“ 
Boltenhagen: Vom Massentourismus zur Exklusiv-Adresse 

 
 
 

Von Edgar S. Hasse 
 
Boltenhagen – Schon die 
Altvorderen an der Waterkant 
wussten, was gut tut: „Wer mal sien 
Nerven will upfrischen/Wer mal 
sien Sorgen mücht wegwischen/Wer 
plägen will gauf sienen Magen/De 
kumm getrost nah Boltenhagen.“ 
Das drittälteste Seebad in 
Deutschland, zwischen Lübeck und 
Rostock gelegen, erfreut sich 
wachsender Beliebtheit – vor allem 
bei Gästen aus der Metropolregion 
Hamburg.  
Zwar liegt Boltenhagen geografisch 
im sogenannten Klützer Winkel, 
aber mit seinem langen, feinen  
Sandstrand, der romantischen Steil-
küste und dem dort angesiedelten, 
nach ökologischen Kriterien 
konzipierten exklusiven Wohnpark 
Redewisch avanciert das Seebad 
immer mehr zur ersten Adresse. 
Derzeit versuche Boltenhagen 
sowohl die Ansprüche tausender 
Tagesgäste als auch einer solventen, 
gehobenen Gästeklientel zu 
erfüllen, heißt es beim regionalen 
Tourismusverband. Sylt gilt dabei 
als erstrebenswertes Vorbild. 
Die Besucherzahlen sprechen für 
sich – sie zeigen seit Jahren 
kontinuierlich nach oben.  

Gleichzeitig entstand eine Reihe 
guter Hotels, darunter das Seehotel 
Großherzog von Mecklenburg (vier 
Sterne) und das Hotel Gutshaus 
Redewisch.  
„Seit Mai“, sagt Kurdirektor Dieter 
Dunkelmann, „erfüllt auch ein 
‚Vitalcentrum‘ höchste Ansprüche 
für gesundheitsbewusste Gäste.  
Und unsere Ostseetherme mit dem 
Meerwasser-Thermalbecken macht 
das Baden an der Küste 
witterungsunabhängig.“ 
Wer aus der Metropolregion 
Hamburg nach Boltenhagen fährt, 
reist am besten mit der Fähre über 
den Priwall bei Lübeck.  
Seit es diese Verbindung gibt, 
haben viel Hamburger das Seebad 
für sich entdeckt.  
Wie die Veranstalterin Antje 
Hegemann, die auf Gut Brook bei 
Boltenhagen auch in diesem Jahr 
wieder die exklusive Gartenmesse 
Antik &Garten veranstaltet.  
Vom 27. Bis 28. Juli strahlen weiße 
Pagodenzelte auf dem Platz vor der 
historischen Zwiebelscheune.  
„Unser Sortiment“, preist Antje 
Hegemann die Edel-Messe an, 
„reicht von wertvollen Antiquitäten 
und Uhren bis zu Porzellan und 
blühenden Rosen.“ 
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